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Kurze Originalinittcilung

Rotaviren als Erreger von Kälberdurchfällen:
Prävalenz komplementbindender Antikörper bei Schlachtkälbern

von G. Stuker und U. Krech

Einleitung

Rotaviren gelten seit einigen Jahren als wichtige Erreger von akuten, nicht
bakteriell bedingten Magen-Darm-Erkrankungen. Diese Viren werden auch als
Duoviren, Orbiviren, Reovirus-like agents und als Nebraska oder neonatal calf
diarrhoea virus bezeichnet. Sie sind nicht nur bei Kälbern [3, 12, 19], sondern auch
beim Menschen, bei Ferkeln, Lämmern, Füllen, Kaninchen und Mäusen als
Durchfallerreger nachgewiesen worden [1,4,5,9, 11, 17, 21]. Die aus den verschiedenen
Arten isolierten Viren sind untereinander eng verwandt [21 ]. In der Humanmedizin
betrachtet man heute die Rotaviren als häufigste Ursache von Gastroenteritiden bei
Säuglingen und Kleinkindern [9].

Bei Kälbern werden Durchfälle durch Rotaviren meistens während der ersten

Lebenstage bis zum Alter von einigen Wochen beobachtet. Die Inkubationszeit ist
sehr kurz, sie liegt zwischen 13 und 24 Stunden. Der Durchfall beginnt sehr plötzlich
und ist charakterisiert durch wässrigen, gelben Kot [3].

Die ätiologische Diagnose wird durch den Nachweis von Viruspartikeln im Kot
gestellt. Als Methoden sind neben der Elektronenmikroskopie [2, 4, 7] die Immun-
elektroosmophorese [7, 14], die Komplementbindungsreaktion mit Kotsuspension
als Antigen [16,18], die Immunfluoreszenz [23], der Radioimmunoassay [15] und
der Enzyme-linked immunosorbent assay (Elisa [6, 24]) erfolgreich eingesetzt
worden.

Die Infektion mit Rotaviren veranlasst den Körper aber auch zur Bildung von
Antikörpern, die zum Beispiel mit der Komplementbindungsreaktion im Serum

nachgewiesen werden können [8]. Durch solche, relativ einfach durchführbare
Untersuchungen wollten wir erste Anhaltspunkte über die Verbreitung von Rotavi-
rusinfekten in der Ostschweiz gewinnen.

Material und Methodik

Im November 1976 entnahmen wir im Schlachthof der Stadt St. Gallen an verschiedenen Tagen
insgesamt 172 Blutproben von normal geschlachteten Kälbern. Sämtliche Tiere standen im üblichen
Schlachtalter von drei bis fünf Monaten. Auf eine individuelle Anamneseerhebung mussten wir wegen
technischen Schwierigkeiten verzichten

1 Adresse- Prof. Dr. U Krech, Dr G. Stuker, Frohbergstrasse 3, 9000 St. Gallen.
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Die Seren wurden nach der in unserem Institut üblichen Mikromethode auf komplementbindende

Antikörper untersucht [10]. Als Antigen verwendeten wir glycinextrahiertes, lyophilisiertes
Rotavirus (boviner Stamm BDV 27 von H. T. Flewett, Birmingham, England), das wir auf kontinuierlich

wachsenden Schimpansennierenzellen gezüchtet hatten.

Resultate
Positive und negative serologische Befunde von 172 Kälberseren sowie die

Verteilung der positiven Seren auf die verschiedenen Titerstufen sind aus Figur 1

ersichtlich.
85 von 172 Seren (48 Prozent) wiesen in der Komplementbindungsreaktion

einen Titer von 1:10 oder mehr auf. Der grösste Teil dieser Seren, nämlich 73 (41

Prozent), verfügt über relativ niedrige Titer zwischen 1:10 und 1:40. Hohe Titer von
1:60 und darüber finden sich lediglich bei 12 Tieren (7 Prozent).

100
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Fig. 1 Komplementbindende Antikörper in 172 Kalberseren. Als Antigen wurde lyophilisiertes
Rotavirus (boviner Stamm BDV 27) verwendet.

Diskussion

Da Kälber physiologischerweise agammaglobulinämisch zur Welt kommen und

die Halbwertszeit der über das Kolostrum aufgenommenen Antikörper in der Grös-

senordnung von einem Monat liegt, muss angenommen werden, dass die Titer von

1:10 und darüber von Infektionen mit Rotaviren während der Mastdauer her stammen.

Die zahlreichen Fälle mit verhältnismässig niedrigen Titern zwischen 1:10 und
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1:40 deuten nach unseren Beobachtungen über den Titerverlauf beim Menschen
darauf hin, dass die meisten Infekte bereits einige Monate zurückliegen. Diese
Interpretation wurde sich mit den Mitteilungen anderer Autoren decken, wonach Infektionen

mit Rotaviren in erster Linie bei Kälbern in den ersten Lebenswochen von
klinischer Bedeutung sind, da die Erregerübertragung vom Muttertier auf das Kalb
eine wichtige Rolle spielt und eine Infektion auch nach Aufnahme von antikörper-
haltigem Kolostrum möglich ist [ 13, 20, 22].

Die hohe Prävalenz (48 Prozent) komplementbindender Antikörper im Serum
von Schlachtkälbern werten wir als Hinweis darauf, dass Rotaviren auch in der
Ostschweiz stark verbreitet sind. Über die praktische Bedeutung von Rotavirus-
diarrhoen in unseren Kälberbeständen wird man erst Endgültiges sagen können,
wenn über längere Zeit bei Durchtallproblemen nicht nur nach bakteriellen Erregern,

sondern auch nach Rotaviren gefahndet worden ist. Jedenfalls scheint es uns
lohnenswert, in Zukunft bei Durchfallproblemen differentialdiagnostisch an Rotaviren

zu denken. Als Untersuchungsmethoden kommt neben dem Virusnachweis im
Kot von frisch erkrankten Kälbern auch der Antikörpernachweis im Blut in Frage.

Zusammenfassung

Da die Pravalenz komplementbindender Antikörper im Blut von Ostschweizer Schlachtkalbern
48 Prozent betragt, sollte man bei Kalberdurchfallen differentialdiagnostisch an eine Infektion mit
Rotaviren denken. Die Diagnose kann entweder durch den Virusnachweis im Kot oder durch den

Antikorpernachweis im Blut gestellt werden.

Resume

En Suisse Orientale, la prevalence d'anticorps deviant le complement contre les rotavirus dans le

serum de veaux ä ['abattoir s'eleve ä 48%. Dans le diagnostic differentiel des affections gastro-intesti-
nales chez les jeunes veaux, ll faut done tenir compte de cette possibilite. L'infection peut etre mise
en evidence par la demonstration soit de particules virales dans les feces, soit d'anticorps dans le

serum.

Riassunto

Nella Svizzera Orientale la prevalenza di anticorpi anti-Rotavirus devianti ll complemento

raggiunge, nel sangue dei vitelli da macellazione, ll 48%. Sarebbe perciö necessano tener conto di una
infezione da Rotavirus nella diagnosi differenziale delle diarree dei vitelli. La diagnosi pud essere fatta
o reperendo ll virus nelle feci o mettendo in evidenza ll titolo anticorpale sierico.

Summary

In Eastern Switzerland the prevalence of complement-fixing antibodies against rotavirus in the

sera of slaughtered calves amounts to 48%. This observation suggests that rotavirus should be considered

in the differential di agnosis of calf scours It can be di agnosed by demonstration of virus particles
in the feces or of serum antibodies.
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